
 Ziele des Förderkreises:

 Fortbildungsangebote zur Verbreitung der   
 Palliativmedizin im Raum Karlsruhe

 Finanzielle Unterstützung von Investitionen/  
 Anschaffungen für die Palliativstation und 
 für zusätzlich notwendiges Personal

 Finanzierung zusätzlicher Therapieangebote 
 (Ergo-, Kunst-, Musiktherapie)

 Unterstützung betreuender Angehöriger und  
 von Kindern von Patienten

    Unterstützen auch 

Sie uns mit einer 

     Spende!

blut.eV PalliativMedizin
Wilzerstraße 19
76356 Weingarten
Tel. 0 72 44 - 60 83 - 0
Fax 0 72 44 - 60 83 - 20
E-Mail: info@blutev.de

Spendenkonto: 
Volksbank Stutensee Weingarten eG
IBAN  DE68 6606 1724 0030 7833 10 
BIC  GENODE61WGA

www.blutev.de
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Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE 68ZZZ00000332037

 Sie möchten den Förderkreis unterstützen? 
Ich erkläre hiermit meine Bereitschaft, dem Förderkreis 
PalliativMedizin unter dem Dach von blut.eV, Wilzerstraße 19, 
76356 Weingarten, als Fördermitglied beizutreten. Ich unterstütze 
die Ziele der beim Amtsgericht Mannheim hinterlegten Satzung des 
gemeinnützigen Vereins.

Vor-/Zuname       

Straße, Hausnummer   

PLZ, Ort      

Tel.-Nr.   E-Mail

SEPA-Lastschriftmandat
Hiermit ermächtige ich blut.eV Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, 
die von blut.eV auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingun-
gen. Die Mandatsreferenz wird von blut.eV mitgeteilt. 
Der Fördermitgliedsbeitrag ist steuerlich abzugsfähig.

      6,00 €          10,00 €          20,00 €                            €

Ich wünsche eine        monatl.        vierteljährl.        jährl. Abbuchung.

Bank 

IBAN        

Kontoinhaber

Ort     Datum  

Unterschrift



Was ist Palliativmedizin?

Palliativmedizin ist die aktive, ganzheitliche Behandlung von 
Patienten mit einer weit fortgeschrittenen Erkrankung und 
einer begrenzten Lebenserwartung. Bei diesen Patienten 
spricht die Erkrankung nicht mehr auf eine heilende (kurati-
ve) Behandlung an. Die Beherrschung von Schmerzen, ande-
ren Krankheitsbeschwerden, psychologischen, sozialen und 
spirituellen Problemen besitzt daher höchsten Stellenwert.

Wie arbeitet die Palliativmedizin?

Als wesentliche Komponenten der Palliativmedizin gelten 
Symptomkontrolle, psychosoziale Kompetenz, Teamarbeit 
und Sterbebegleitung. Die Mitbetreuung der Angehörigen ist 
ein wichtiger Bestandteil der Arbeit. Sie werden auch häufig 
nach dem Tod der Patienten weiter begleitet.

Zwar kommt Palliativmedizin bei den meisten Patienten mit 
wenig technischen Maßnahmen aus, der personelle und 
zeitliche Aufwand ist dafür umso größer. Die umfassende 
Betreuung der Patienten und ihrer Angehörigen erfordert ein 
Team aus Ärzten, Pflegepersonal, Sozialarbeitern, Psycho-
logen, Physiotherapeuten und Seelsorgern. Gemeinsam 
werden konkrete Ziele für das Weiterleben mit der schweren 
Krankheit erarbeitet. Nicht die Verlängerung der Überlebens-
zeit um jeden Preis, sondern die Lebensqualität, also die 
Wünsche, Ziele und das Befinden des Patienten stehen im 
Vordergrund der palliativen Behandlung. Die Kranken sollen 
so Lebensqualität und Lebenszufriedenheit zurückgewinnen 
können.

Die Station 

Dieser ganzheitliche Anspruch der Palliativmedizin betrifft 
auch die atmosphärische Gestaltung der Station. Hierzu 
trägt eine besondere räumliche Ausstattung mit entspre-
chender Farbgestaltung der Räume bei. Auch das Vorhan-
densein eines Wohnzimmers und Übernachtungsmöglich-
keiten für Angehörige werden diesem Anspruch gerecht. 

Nicht dem Leben mehr Tage hinzufügen, 
sondern den Tagen mehr Leben geben.
Cicely Saunders, 
Begründerin der modernen Hospizbewegung und Palliativmedizin

Der Förderkreis

Unter dem Dach von blut.eV wurde daher zur finanziellen 
Unterstützung der Palliativstation des Städtischen Klinikums 
Karlsruhe und zur Verbreitung der Palliativmedizin im Raum 
Karlsruhe der „Förderkreis PalliativMedizin Karlsruhe“  
gegründet.

Datenschutzhinweis gemäß EU-DSGVO
Wir sind daran interessiert, eine gute Beziehung zu Ihnen aufzubauen und 
Ihnen Informationen zu unseren Aktionen (und zu denen ausgewählter 
Partner-Organisationen wie z. B. Stammzelldateien, Patientenvertretungen 
etc.) zukommen zu lassen. Deshalb verarbeiten wir auf der Grundlage von 
Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe f der Europäischen Datenschutz-Grundverord-
nung (auch mit Hilfe von Dienstleistern) Ihre Daten. 
Zugriff auf Ihre Daten haben die Mitarbeiter/-innen von blut.eV. Wir leiten 
Ihre Daten an Dritte weiter, wenn dies für die Erfüllung unserer vertragli-
chen Verpflichtungen oder Ihres Auftrags an uns (z. B. Durchführung von 
Banktransaktionen, Übermittlung Ihrer Kontaktdaten an Stammzelldateien) 
notwendig ist. Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, 
Einschränkung der Verarbeitung, Widerspruch zur Verarbeitung und Übertra-
gung Ihrer Daten. Sie können jederzeit ohne Angabe von Gründen bei uns 
der Verwendung Ihrer Daten für Informationszwecke widersprechen. Weitere 
Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter 
www.blutev.de/datenschutz

Verantwortliche Stelle im Sinne der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) ist: 
blut.eV, Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte, Wilzerstraße 19, 
76356 Weingarten, Tel. 07244/6083-0
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Möchten Sie mehr über unsere Arbeit erfahren? 

www.blutev.de


